
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 15/2002
15. Wahlperiode                                                                                            02-07-04

Kleine Anfrage

des Abgeordneten Thorsten Geißler (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Innenminister

Polizeiversorgung in Lübeck

1. Wie hat sich die Planstellenzahl bei der Polizei (getrennt nach Schutz- und Kriminal-

polizei) in Lübeck in den letzten 10 Jahren entwickelt?

2. Wie viele Stellen waren davon im Jahresmittel jeweils besetzt bzw. sind derzeit be-

setzt?

Antwort zu den Fragen 1. und 2.:

Aussagekräftige Vergleichsstärken ergeben sich nach der Polizeireform mit Wir-

kung vom 01.04.1994:

Schutzpolizei der
Polizeiinspektion Lübeck

Kriminalpolizei der
Polizeiinspektion Lübeck

Jeweils
zum 1.6.

Soll-Stärke Ist-Stärke * Soll-Stärke Ist-Stärke*

1994 537 528 78 75

1995 535 533 78 70

1996    513 + 507 74 68

1997 513 504 74 72

1998 513      538 ++ 72 71

1999 513 516 71 71
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Schutzpolizei der
Polizeiinspektion Lübeck

Kriminalpolizei der
Polizeiinspektion Lübeck

2000 514     526 ++ 67 72

2001 514 516 67 70

2002 514 516 66 75

• * Gesamtzahl Beamtinnen und Beamte; ohne  Abzug von Teilzeitanteilen

• + überwiegend nach Abzug von Planstellen durch Auflösung der Polizei-Reiterstaffel

• ++ Temporär deutliche Personalzuweisung über Sollstärke

3. Welche Veränderungen plant die Landesregierung bezüglich der Planstellenzahl

bzw. Besetzung bis 2005?

Antwort:

Es sind keine Veränderungen der Personalstärke in Lübeck geplant.

4. Welche Auswirkungen auf die Personalsituation in Lübeck wird das einjährige Pilot-

projekt „Zentral-Kriminaldauerdienst“ haben?

Antwort:

Die Umsetzung des Pilotprojektes erfordert nach Darstellung der Polizeidirektion

Süd kein zusätzliches Personal, sondern es erfolgt lediglich eine polizeiinspektions-

interne Personalverschiebung.

5. Inwieweit wird die Schutzpolizei durch dieses Projekt betroffen sein?

Antwort:

In Angleichung an die in den Nachbarinspektionen Eutin, Bad Oldesloe und Ratze-

burg bereits praktizierte Verfahrensweise sollen im Rahmen dieses Pilotprojektes

auch die Funkstreifenkräfte der Polizeiinspektion Lübeck in einfacher gelagerten

Fällen umfangreicher in den sogenannten ersten Angriff zur Beweissicherung an

Tatorten eingebunden werden.

6. Wie hoch ist die Zahl der Überstunden, die bei Schutz- und Kriminalpolizei in Lübeck

vom 01. Januar 2002 bis zum 15. Juni 2002 angefallen ist?

Wie viele dieser Überstunden sind derzeit noch nicht abgebaut?

Antwort:
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Eine solche Statistik wird bei der Polizeiinspektion Lübeck nicht geführt, da die an-

gefallenen Mehrarbeitsstunden über das jeweilige Arbeitszeitkonto fortgeschrieben

und permanent abgerechnet werden. Zum jeweiligen Monatsende wird von den Be-

amtinnen und Beamten die Anzahl der vorhandenen Stunden aufsummiert.

Zum Stichtag 31. Mai 2002 sind bei der Polizeiinspektion Lübeck 10.213 Mehrar-

beitsstunden vorhanden. Es handelt sich um Mehrarbeit aus Anlass polizeilicher

Einsätze vorrangig von Angehörigen des Schwerpunkt- und Wechselschichtdiens-

tes.  Stunden von Beschäftigten, für die gemäß Arbeitszeitregelung die Variable Ar-

beitszeit gilt, sind darin nicht erfasst.

7. Wie oft wurden seit Januar 2000 Beamtinnen und Beamte der Polizeiinspektion Lü-

beck bzw. der Bezirkskriminalinspektion Lübeck bei Sondereinsätzen in Lübeck (z.

B. bei Spielen des VfB Lübeck, Wahlveranstaltungen, Stadtfesten, Demonstrationen

usw. ) bzw. außerhalb Lübecks eingesetzt?

Antwort:

Unter dem Begriff „Sondereinsätze“ werden diejenigen Ereignisse gemeldet, die

unter Zusammenziehung von Einsatzkräften des polizeilichen Einzeldienstes zu ge-

schlossenen Einheiten in Hundertschafts- oder Einsatzzugstärke bewältigt wurden.

Die Bezirkskriminalinspektion Lübeck ist im gesamten Bereich der Polizeidirektion

Schleswig-Holstein Süd zuständig und wird im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung auch

bei Sondereinsatzlagen tätig. Eine statistische Erfassung dieser Tätigkeiten erfolgt

nicht, da ein Einsatz in der Regel nicht in den geschlossenen Einheiten erfolgt.

In der Regel eintägige Sondereinsätze unter Beteiligung von Beamtinnen und Be-

amten der Polizeiinspektion Lübeck wurden wie folgt durchgeführt:

Jahr Anzahl Einsätze
in Hundertschaftsstärke

Anzahl Einsätze
in Einsatzzugstärke

2000 13 8

2001 14 2

Bis 11.06.2002 6 5


